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32 AUSBAU WAFFENPLATZ

FRAUENFELD

BAUHERRSCHAFT:

AMT FÜR BUNDESBAUTEN,
EMD STAB GRUPPE FÜR AUSBILDUNG

ARCHITEKTEN:
RENÉ ANTONIOL UND KURT HUBER,

FRAUENFELD

KÜNSTLERISCHER BEITRAG:
JÜRG ALTHERR

GESAMTKOSTEN: 44,5 MILLIONEN

JAHR: 1986-1999

DIE ARMEE BAUT
EINE STADT
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it dem Bau der Kaserne gegenüber dem Bahnhof

begann 1863 die Geschichte des Waffenplatzes

Frauenfeld. In kleinen Schritten wurde er ständig

ausgebaut, doch der grosse Sprung erfolgte 1982.

Das Parlament bewilligte die erste Ausbauetappe,

die 1986 eingeweiht wurde. Es ist ein Neubeginn.

Knapp zwei Kilometer nordöstlich des Stadtzentrums

entstand beim Zusammenfluss von Murg

undThur eine kleine Militärstadt. Sie hat zwei Quartiere:

jenes der Ausbildungshallen und jenes der

Unterkünfte. Als Scharnier und Eingang steht das

Nadelöhr von Wach- und Hausmeistergebäude

dazwischen. Die Ausbildungshallen stehen aufgereiht

im grossen Betonplatz. Hier diktieren die

Panzerhaubitzen der Artillerie den Massstab. Das

Unterkunftsquartier ist die Fussgängerzone. Die

einzelnen Gebäude begrenzen einen grossen Platz mit

dem bedrohlichen, schwebenden Betonbalken des

Bildhauers Jürg Altherr.

1. Korridor im Lehrgebäude

2. Eine Militärstadt mit zwei Quartieren. Links die

Unterkünfte, rechts die Ausbildungshallen

3. Der grosse Platz mit der Skulptur Jürg Altherrs

4. Übersichtsplan
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